
Wir geben
Kindern
Zukunft



Liebe Schülerinnen
und Schüler, 
sehr geehrte Eltern,

In einer Atmosphäre, die durch 
eine enge Gemeinschaft geprägt ist.
In der der Begriff Lernen nicht von 
Belehren, sondern von Entdecken 
und Erlernen kommt. Damit die 
Jungen und Mädchen, die bei uns 
lernen, bei uns ihren Abschluss 
machen, gerüstet sind. Für ihre 
weitere Ausbildung, für ihren 
Beruf. Für ihr gesamtes Leben.

schön, dass Sie sich für das Leben, das Lernen in unserer Gesamt­
schule interessieren. Auf den folgenden Seiten erfahrt Ihr, er­

fahren Sie, was uns ausmacht und auszeichnet, wie wir hier 
am Südhang des Wiehengebirges junge Menschen auf ihr 

(Berufs-) Leben vorbereiten. Schon früh haben wir als 
eine der ersten Gesamtschulen der Region vor allem eins 
begriffen: Dass wir unseren Blick, unser Engagement 
immer auf jeden einzelnen Schüler richten sollten – und 
gleichzeitig die Gemeinschaft, die gesamte Schülerschaft 
im Blick behalten. Wir verstehen uns als Schule für alle 

Kinder. Also gerne auch für Euch, für Ihre Kinder. Was  
wir Euch und Ihnen bieten, bringen wir gerne mit dieser 

Broschüre näher. 
 

Wenn Ihr, wenn Sie weitere Informationen suchen, dann gilt bei uns, 
was überall im Leben gilt: einfach fragen oder unsere Homepage besu­
chen www.gesamtschule-roedinghausen.de.

Eine informative Lektüre wünscht

Andreas Hillebrand
Schulleiter

Wir bereiten 
junge Menschen 

auf das Leben vor. 
Auf ihr Leben.
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Herr Hillebrand, was macht das Leben, 
das Lernen in Ihrer Schule aus?
Andreas Hillebrand: Wir verstehen uns 
als einen Ort, an dem gerne gelernt  
wird. Großen Wert legen wir auf eine 
möglichst optimale Lernumgebung –  
das beinhaltet bei uns vor allem, dass  
wir wo immer möglich in kleinen  
Gruppen arbeiten.

Wie sieht es in den Klassen mit der  
Betreuung aus?
Andreas Hillebrand: Grundsätzlich gibt 
es immer zwei Klassenlehrer pro Klasse. 
Da wird kein Kind alleingelassen, so gibt 
es immer einen Ansprechpartner. Wie 
sehr wir uns um dieses Gemeinschafts­
gefühl bemühen, zeigt sich schon in 
den ersten Tagen, in denen die Kinder 
bei uns sind. Zu Beginn der Klasse 5 
liegen die Klassengemeinschaftstage, in 
denen wir uns kennenlernen, die Regeln 
besprechen, uns beschnuppern, Ängste 
abbauen, lernen, bei Problemen mit­

einander zu sprechen, Erfolge gemein­
sam zu feiern. Diese Prinzipien bewah­
ren wir uns in allen Jahrgangsstufen, 
das zeichnet unsere Betreuung, unser 
Miteinander aus. In inklusiv arbeiten­
den Klassen wird das Team noch durch 
eine Förderlehrkraft ergänzt.

Welche Abschlüsse sind bei Ihnen  
möglich?
Andreas Hillebrand: Grundsätzlich 
sind bei uns alle Abschlüsse – inklusive 
das Abitur – einer weiterführenden 
Schulform möglich. Der Schüler hat 
also die Wahl und wird durch uns dabei 
unterstützt. Gemeinsam arbeiten wir 
seine Stärken und Schwächen heraus, 
unterstützen ihn da, wo es notwendig 
ist, fordern ihn da, wo es möglich ist. 
Wahlpflichtfächer wie Französisch, 
Naturwissenschaften oder Arbeitslehre 
werden bei uns ebenso angeboten wie 
Latein und später Spanisch. Auch der 
Umgang mit digitalen Medien ist bei uns 
ein fester Bestandteil des Unterrichts. 

Nun liegt Rödinghausen sicherlich land-
schaftlich sehr reizvoll, aber nicht sehr 
zentral. Gibt es für die Schülerinnen 
und Schüler einfache Möglichkeiten,  
die Schule zu erreichen?
Andreas Hillebrand: Wir haben ein sehr 
ausgereiftes Schulbuskonzept erarbeitet, 
das es schon seit vielen Jahren unseren 
Kindern und Jugendlichen ermöglicht, 
selbstständig und sicher zu uns zu kom­
men. Das gilt selbstverständlich auch 
für den Rückweg.

Wie muss man sich die Ausstattung  
Ihrer Schule vorstellen?
Andreas Hillebrand: Wir verfügen über 
ein helles einladendes Schulgebäude, 
welches 2019 um einen sehr gut aus­
gestatteten Fachraumanbau ergänzt 
wurde. Daneben bietet die benachbarte 
Gemeindebibliothek unseren Schülern 
die optimale Möglichkeit, Freizeit und 
Schule miteinander zu verbinden. Die 
schuleigene Mensa mit freundlicher Ca­
feteria, die modern ausgestatteten Schul- 
und Technikräume, eine große Schulau­
la, die Dreifachsporthalle mit der 2020 
eröffneten neuen Außensportanlage und 
ein weitläufiges Schulgelände komplet­
tieren das rundum sehr gute Bild.

Eine für Alle
Unsere Gesamtschule Rödinghausen ist ein 
Ort für Entdecker, für Neugierige, Interes­
sierte, Musikalische, sprachlich Interessierte, 
Sportliche, technisch Begabte, sozial Enga­
gierte, schlicht: für alle Kinder. In einer 
räumlich überschaubaren Atmosphäre brin­
gen wir unseren Schülerinnen und Schülern 
in Lerngruppen das notwendige Rüstzeug 
für den jeweils angestrebten Abschluss – und 
weit darüber hinaus – bei. Über viele Jahre 
hat sich bei uns ein professionelles, aus- 
gereiftes pädagogisches Konzept ent­
wickelt und etabliert, das jedes 
Kind, jeden Jugendlichen 
nach seinen individuellen 
Möglichkeiten unter­
stützt und fördert.  
Wir sind seit 2015 eine 
Schule des Gemein­
samen Lernens.

Wir lassen niemanden allein

Unsere 
Gesamtschule 
ist eine Schule 
für alle Kinder. 
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Was wir bieten
  �zwei Klassenlehrer pro Klasse

  �Klassengemeinschaftstage zu  
Beginn der Klasse 5

  ��ein ausgefeiltes Schulbuskonzept, 
das unseren Schülern einen  
sicheren Schulweg ermöglicht

  �eine voll ausgebaute Oberstufe mit 
der neu einsetzenden Fremdsprache 
Spanisch

  �eine Berufs- und Studienwahlvor­
bereitung, durchgehend von Klasse 
8 bis 13

  ��leistungsfähige technische Aus- 
stattungen sowie moderne Lern- 
und Lehrmittel in den Bereichen 
Informatik, Naturwissenschaften, 
Fremdsprachen, Hauswirtschaft  
und Technik

  �für jeden Schüler ein von der Ge­
meinde finanziertes iPad (Leihgerät) 
mit umfangreicher Ausstattung

  �neue Differenzierungsräume

  �ein Schulfahrtenkonzept mit sport­
lichem (Skifahrt) und kulturellem 
Schwerpunkt (Fahrten nach Eng­
land, Rom oder Polen)

  ��verschiedene Schüler-Austausch­
projekte in Europa z. B. mit Frank­
reich

  �ein Beratungsteam aus Lehr­
kräften, Förderpädagogen und 
Sozialarbeiterinnen

  ��Teilnahme an verschiedenen  
Wettbewerben wie z. B. an der  
Mathematikolympiade, Jugend 
forscht oder externen Sprach- 
prüfungen

  �eine mit uns eng kooperierende 
Gemeindebibliothek, die sich direkt 
neben unserem Gebäude befindet 
und den Schülern in den Mittags­
pausen offensteht

 � �WP – Wahlpflicht 
Ab der 7. Klasse besteht die Wahl  
zwischen Französisch, Arbeitslehre 
oder Naturwissenschaften.

 � �GK / EK – Grund- und  
Erweiterungskurse 
Ab der 7. Klasse erfolgt in einigen  
Fächern eine Einteilung in Grund-  
und Erweiterungskurse durch die  
Klassenkonferenz. 

 � �LAT / EST – Latein und  
Ergänzungsstunden 
Ab der 9. Klasse kommt Latein  
oder ein anderes Ergänzungs- 
stundenangebot hinzu.

Unser Schulsystem

Eintritt nach der 4. Klasse

Unterricht im Klassenverband

Gymnasiale Oberstufe

10.
Klasse

5.
Klasse

6.
Klasse

7.
Klasse

8.
Klasse

11.–13.
Klasse

9.
KlasseHauptschulabschluss (HA 9)

Fachoberschulreife mit Q-Vermerk
Fachoberschulreife 

Hauptschulabschluss (HA 10)

Abitur nach 13 Jahren

ESTLATEIN

GK / EK

  �eine Schulmensa, in der mittags  
zwei warme Mahlzeiten und ein  
Salat zur Auswahl angeboten  
werden

  �eine Dreifachsporthalle mit  
Tribüne und Jugendräumen

  eine moderne Außensportanlage

  �einen aktiven Förderverein

  �eine vom Förderverein sehr  
engagiert geführte Cafeteria  
mit vielfältigem Angebot

  �ein weitläufig gestaltetes  
Außengelände

  �und vieles mehr, das wir Ihnen 
gerne im persönlichen Gespräch 
vorstellen

WP
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